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Oberliga Herren Hessen

TuS 1884 Kriftel : TV 1892 Großen-Linden 
Samstag, 03.12.2022, 14:00 Uhr

Großer Jubel beim TV 1892 Großen-Linden – 6:4 
Auswärtserfolg

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TV 1892
Großen-Linden das Spiel in der Oberliga Herren Hessen beim TuS 1884 Kriftel am
Samstagnachmittag mit 6:4 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Samstag ein
nicht ganz so umkämpftes und ausgeglichenes Spiel wie es der Endstand zunächst vermuten lässt.
Den umjubelten Siegpunkt erzielte im 9. Saisonspiel Andrius Preidzius durch den Sieg im zweiten
Einzel, mit dem der 6. Punkt für die Gastmannschaft in diesem Mannschaftskampf unter Dach und
Fach war.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Schlicht /
Voss, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Vilkas / Preidzius verloren. In vier Sätzen
siegten danach Fröhlich Wagenbach / Stockhofe gegen Fritsch / Jung und gaben dabei nur einen
Satz ab. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Andrius Preidzius war für Björn Fröhlich Wagenbach letzten Endes wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Martin Schlicht,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Matas Vilkas verlor. Anschließend ging es beim
Spielstand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Mathias Stockhofe
hatte im Anschluss seinen Gegner Carsten Jung beim deutlichen Sieg in drei Sätzen recht sicher im
Griff und ließ ihm keine echte Chance. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Ingo Voss bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Roland Fritsch. Beim Stand von 2:4 gingen die
Spitzenspieler des TuS 1884 Kriftel und des TV 1892 Großen-Linden in die Box. In toller Verfassung
präsentierte sich Björn Fröhlich Wagenbach im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Matas Vilkas. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Martin Schlicht beim letztendlich klaren 0:3 gegen Andrius Preidzius. Durch diesen
Sieg war der sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits
vor den verbliebenen Einzeln fest. Mathias Stockhofe hatte gegen Roland Fritsch bei seinem 3:0
indessen keine Probleme. Das war ein souveräner Sieg. Bevor die beiden Vierer an den Tisch
traten, stand es somit 3:6. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Carsten Jung
zunächst nicht gut aus, so gewann Ingo Voss im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte
Partie. Mit dem Sieg im zehnten Spiel des Tages war somit der vierte Punkt für den TuS 1884 Kriftel
im Kasten. Die Niederlage war damit aber nicht mehr zu verhindern.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TuS 1884 Kriftel am 04.12.2022 gegen den TTC Langen
1950 II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 10.12.2022 gegen den Tischtennisclub Elz
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS 1884 Kriftel

Doppel: Schlicht / Voss 0:1, Fröhlich Wagenbach / Stockhofe 1:0 
Einzel: B. Wagenbach 0:2, M. Schlicht 0:2, M. Stockhofe 2:0, I. Voss 1:1 
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 TV 1892 Großen-Linden
Doppel: Vilkas / Preidzius 1:0, Fritsch / Jung 0:1 
Einzel: M. Vilkas 2:0, A. Preidzius 2:0, R. Fritsch 1:1, C. Jung 0:2


